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Sfek Hrme und reiche Leute,
te engbrüftig auf ibrem ©elbfacf fttjen, uor gett unb 2(ngft unauffjörlidj

fdjroujen,
3n Sorge um Stnfetjn unb iljren SJtägen fid) felbftquälerifcf) immer fragen:
SBaS roerben mir effen, bamit'S uns betommt, unb ttinlen, auf bafj eS ber

Saune frommt?
3ft ftanbeSgemäfe audj unfer Bleib unb mirb bie Stadjbarin gelb oor Steib?

3ft nodj fein baS galten mit bem Slutomobit, ba* geftern ber oorneljmen
SBeit gefiel?

Sdjon bürgert ftdj'S ein im Srämergefdjäjte man mufe fdjon fteigern bie

Sßferbefräfte,
©amit nidjt ©err 3E uns überholt unb bertebengebltebene SBöbel iob.lt
SSegroeifelt man unfrer Sîilbung ßidjt audj in erxlufioen Streifen nidjt,
SBenn t8 nidjt Slufrranb unb SJtobereifen aus bem 83 ort e mo n n ai e beroeifen
Sidj, unfer Sobn, ber ©orpSftubent, roirb bod) nidjt ftubieren permanent?
©er ©immel betjüt' unS baS SBiffen blägt bafe er nidjt unter bie

©ungerleiber" gerät
Unb als ®ott unb ©elboeräajter untergeht ."
Unb fo fort quälen mit taufenb nidjt'gen gragen ftd) bie, bie fid) fonft nietjt

braudjten gu plagen!"

Stber bie neroöS fo nie Sftulje finben, fidj eine Stute über bie anbre binben,
Ueber beë ©afeinS 3toecf im gruetfel ftnb immer einer beS anbern Seufel
Unb ob ibre Sdjäfee finb o^negleidjen Sinb baS bie SReidjen?"
©agegen finb bie oielen anbern, bie beuteHeidjt burcfj'S ßeben roanbern,
Stur frtften oon ber ©anb aum SJlunb ùjr Safein auf bem ©rbenrunb,
Sttdjt ängftlid) fragen nadj bem SJtorgen, nur für ein red) tes ©eute forgen,
glott leben unb audj leben laffen, oor 3ufunft8nöten nidjt erblaffen,
SSoE SJlut auf ifire Str beit S traft oertrauenb, bafe baS Slöt'ge fdjafft
gür fid) ein jebet Sonnentag bte, fomme, roaS ba fommen mag, mit

ifjrer ftarfen ©ergen Sdjlag,
gurdjtloS erbob'ner freier Stirn, 33erftanbeSfdjärfe in bem ©im,
©ntgegengefj'n bem SafeinSftreit bie audj aum ©utben finb bereit,
Sod) nur, roo ifjre SJtenfdjenmadbt Söttin Slatur gum ©alt gebradjt
Sie ntdjt oiel fragen, fonbern b, an bein, oerebelnb SRoljeS umguroanbeln,
Safe ein.Stolg bie geroötbte SSruft nur füllt: Sie ftifdje SdjaffenStuft
Sie, ftets beS SafeinS 3roea* beroufet, ber bis gum legten Slbenbtjaudj

©od) obne Slngft unb ©interltft fdjticbtroeg gu leben eingig ift,
3n rechtem brüberltdjem S3raud) gebenfen ifjrer Städjften audj...
So reidj an Sraft, SBig unb ©rbarmen finb baS bie SIrmen"??

^.dj bin ber Süfteler Sdjreier
W, Unb f)at eS midj fetjr erregt,

SBie man in Sftufelanb burdj Söten

Sem SBoffSruiEen Sftedjnung trägt.

Slidjt oiel ift'S, roaS 3«te roollen :

©in ffein=menig greifjrtt nur;
©od) SarcnabfolutiSmuS
®ef)t nur auf Srjrannenfpur.

©a lobe tdj mir oor Stilen

SJtein fjergliebeë Sdjroeigerlanb ;

SBir fdjimpfen auf bie Sftegierung

Unb fdjtefeen im Sdjüfcenftanb.

San Gallo, Ii 21 Gennaio 1905.

Liebe Redazione vom Nebelspalt", Z urrg ö.
Ani dir sclio ganza Johr numa scribe wenn i bine gange fort

vom söne Basilea bi Binnige; at mir nume guet falle noch das

Murerstreigg, ani seit su mine maestro: gang i ander Ort sum mine
polenta und minestra verdiene.

San Gallo ist glina bella Statt aber caiba Iii stüra: jezzo glaube
denn wird no moltissimo verdammt mit das neua Moda wo bis a
t'ufzig centesimi tutti quanti alla Chaib muese ferstüra. Wenn die
Erra nüte sono sfrida i ganga eil'agg im Rietüüsli ufa si diei oder
im Erisau, Appesell tili froh wenn coma Lût sum stüra und im

Thurgi" si nem a au gern, i weisse scho. Wenn ISan Gallo der
Commissione riicha Erra tuet chicanière, i tengga, si magge au so
und ganga fort, denn der Commissione stürio cönna sissa wo ist majato.

Wenn der Stadt at vill moneta si brucha vill, solamente nüte
för Bahnoff oder sum Spisergass wiiter magge. Aber för monu-
menti und dera caiba Süg si and moneta wie der Will Helm för
telegrammi gratulationi oder condolationi oder för medaglie.

Jo, jo, liebe Redattore, do cönna eim tutti Hoor s'Berg stoh
wemme no ät, wenn no fast Tringggeld müese ferstüra und was
der Frau swöschet ina verdiene tuet mit eissi Maroni vercauf.

Lezzta Johr si and au müese neue Schriiberknecht a sum
Nötli scribe im Wasserwerkio för acqua fresca wo z'vill ufepumpato
and vom lago di Rorschagg; i weisse nüte ob Wiiändler au no and
müese Ueberwasser sale.

Im Basilea Brot und Fleisch nüth so vill cost wie San Gallo
und jezzo die caibe Metzgermeist wieder ufslaga mit prezzo; i glauba,
si wülle ander Wogga Slitta fahra, dass and wieder moneta zum
champagniero suffa, vögele und fisch fressa im Rorschagg; seba
Tag si and solamente Xapoleon-Stugg in porte-moneta, pezzi da 5

Franchi ist s'wenig; ander Tag si paccha Wurstio wieder im Sitig-
papier vom Ostschwiz" perché papiero biancho costa troppo.

In San Gallo mir and au eine Ware-Uus vom Julius aber i
bin no nie dine sii; ani Basilea eine Mal 9 Fund Soda cauft und 5

kilogrammi übercoh aber gans prima qualità wie sine Rhum di
Jama'ica wo ist au berüehmt" worde ; i weisse nüte ob er im Basilea
am Gwerbusstellig at Bronz-medaglia überco oder ob ist versilberet
worde für 99 centesimi et mezzo.

Noch em Fast Naggt i wille denn wieder scribe.
Molti saluti

Avanti Cesare, Via nuova.

3n © fj ur fjerrfebt gegenroärtig alfgemeine S3erfttmmung; bort brummt
jegt aEeS SS afe".

Jeifet bu, rote oiet bumme ®a£cn, SJtäbdjen nämlidtj, fafenadjtblinb,
Saum bem Stinberftrumpf entroadjfen, balb beim Sang gu finben finb?

Sdjon ber SBadfifdj obne gloffen mit oerbädjtigem ©enoffen,
SBiE ba roalgen toE unb roilb.

SBetfet bu roie oiel ftolge SBeiber, Sänger angeln otjne SBafjl,
Saminfeger, 3öEner, Sdjteiber, bort im ®d" murrt ber ®emafjl.
©afe ber SIbenb beffer fdjmecfe, ift oerfegt bie ob're ©eefe,

©aS Slaoier roar oiel gu fdjroer.

Sßeifet bu roie oiel frumme 33eine, gang umfonft gepeinigt finb,
©troaS gröber roerben feine, bleiben treues Slngebinb.
©ort ein 83ucfel, S'ift gum ßadjen, miß fid) fünftlid) eben madjen,

Unb oom Sropfe träufelt Sdjroeife.

SBeifet bu roie Diel braoe ßeute, in fo roüfter Starrengeit,
SBerben nidjt beS SRummelS 23eute, bleiben gang aEetne gfdjeibt;
Sid), idj fenne nur bie ©ine, leicfjt gu raten, roen id) meine,

SBeit fie fjeifet: ©ulalia.
Splitter.

3n reidjen ®eiftern roofjnt bie 30t ufe,
Slber burd) roüfte Seelen tobt bie ©aft.

Sftäg
©fjn

Sftäg

©tju

Sftäg
©b, u

Stög

S b u e r i : ©ätf ©ott Sftägel. SBi berigem
ungrimte SBetter djuntt ©ueri gart
flonftruftion g'guet, 3fjr pnb nüb
nötig, go Sii fafjre uS ®funbljettS=
rücfftdjte."

St ä g e l : 3&r feBibmer bim ©agel ©ueri
Stafe aü müefee fja ga ftreefen uf ®tari§
ue am l e t ft e S u n b i g a S'SBett=
renne?"

©fjueri: SBerfe bin i bobe gft, unb t
djani fdjo fäge, bafe mi nüb grouen
ift, roenn b'r ©rtragug fdjo ; Stunb
g'fpot ue djo ift unb i uf b'r SPunbeS=

pafjn inne fdjier oerfrore bi i bere ß fj ü n e l dj i ft e n inne, roo=ni
gfabje bi."

el: ®id)eb>i bim Strofjt redjt unb fäb gfdjefjtS=i."
eri: ©aS oerftönb 3&r nüb beffer, grab für ©u, roo=n aE' ©ag
müenb uS ber ©ierbredjt aben unb ue, roärib ä fo Sfi oerbammt
fumob, bo "

ef: 33£)üetmi, er roärib bodj nüb glaube, bafe idj i minen alte Sage
na berig ®abriole leljri."

eri: 3ä, baS ift nüb fo gföfjrlt. ®rab 3tjr mit ©uere güefe=
lene, roo faft fo lang ftnb, roie bä Sft, Ijettib en gang fiebere Stanb,
unb uf b'r S3rugg roär'S erft na nüb bumm, uf ä fo Sfi obe g'ftolj,
aftatt ufem djalte SSobe, abgfef) beoo, bafe äs fte guet mieetj."

el: 3f)r nnb ©uere Sagbod ftnb batb glidj gfdjib, unb fäb finber."
eri: SBftgebi. 3br tjänb amig über S'3.ïelogtbeI)fab,re au
gfpöttlet. 3 10 Sofjre tjät uf b'r Sjrugg fän ©ingigt meb feil, roo
nüb per Sfi djunt. ©aS roär mer bim ©agel au e§ S u e g e ä fo
eS Sfiroettrenne oo bä ©müeSroibere, 3^r fpegieE miedjebi
gtaubi nüb ungfdjicft im Sprunglauf uf 29 SJteter "

e l : Unb 30* miedjebi am befte, roenn er oo ®ftaatSroege oerforgit
roürbib, unb fäb miedjeberi!"

^ Arme unâ reicke l^eute. â
ie engbrüstig auf ihrem Geldsack sitzen, vor Fett und Angst unaufhörlich

schwitzen.

Jn Sorge um Ansehn und ihren Magen sich selbstquälerisch immer fragen:
.Was werden wir essen, damit's uns bekommt, und trinken, auf datz es der

Laune frommt?
Ist standesgemäh auch unser Kleid und wird die Nachbarin gelb vor Neid?
Ist noch sein das Fahren mit dem Automobil, das gestern der vornehmen

Welt gesiel?
Schon bürgert sich's ein im Krämergeschäste man muh schon steigern die

Pferdekräfte,
Damit nicht Herr ,ì uns überholt und der lebengebliebene Pöbel johlt
Bezweifelt man unsrer Bildung Licht auch in exclusiven Kreisen nicht,
Wenn cs nicht Aufwand und Modereisen aus demP orte mo n n ai e beweisen /

Ach, unser Sohn, der Corpsstudent, wird doch nicht studieren permanent?
Der Himmel behüt' uns das Wissen bläht datz er nicht unter die

.Hungerleider" gerät
Und als Gott .und Geldverächter untergeht ."
Und so fort quälen mit tausend nicht'gen Fragen sich die. die sich sonst nicht

brauchten zu .plagen!"

Aber die nervös so nie Ruhe finden, sich eine Rute über die andre binden.
Ueber des Daseins Zweck im Zweisel sind immer einer des andern Teusel
Und ob ihre Schätze sind ohnegleichen Sind das die .Reichen?"
Dagegen sind die vielen andern, die beutelleicht durch s Leben wandern.
Nur sristen von der Hand zum Mund ihr Dasein auf dem Erdenrund,
Nicht ängstlich fragen nach dem Morgen, nur sür ein rechtes Heute sorgen,
Flott leben und auch leben lassen, vor Zu ku n ft s nöten nicht erblassen.
Voll Mut auf ihre Arbeitskraft vertrauend, dah das Nöt'ge schafft
Für sich ein jeder Sonnentag die, komme, was da kommen mag, mit

ihrer starken Herzen Schlag,
Furchtlos erhob'ner sreier Stirn, Verstandesschärfe in dem Hirn,
Entgegengeh'n dem Daseinsstreit die auch zum Dulden sind bereit.
Doch nur, wo ihre Menschenmacht Göttin Natur zum Halt gebracht
Die nicht viel fragen, sondern handeln, veredelnd Rohes umzuwandeln,
Dah einStolz die gewölbte Brust nur fülll: Die frische Schaffenslust
Die, stets des Daseins Zweck bewuht, der bis zum letzten Abendhauch

Doch ohne Angst und Hinterlist schlichtweg zu leben einzig ist,
Jn rechtem brüderlichem Brauch gedenken ihrer Nächsten auch.
So reich an Krast, Witz und Erbarmen sind das die Armen"??

^ck bin der Düfteler Schreier

W Und hat es mich sehr erregt.

Wie man in Ruhland durch Tüten

Dem Volkswillen Rechnung trägt.

Nicht viel ist's, was Jene wollen:
Ein klein-wenig Freiheit nur;
Doch Zarenabsolutismus
Geht nur aus Tyrannenspur.

Da lobe ich mir vor Allen

Mein herzliebes Schweizerland;

Wir schimpfen auf die Regierung

Und schiehen im Schützenstand.

!>nn (âllo, ii 21 t-snnaio t!»>,'>.

I.isbs Uoàaxions vom IV s bs Ispalt", / u r i g o.
^.ni ciir selio gan?a ^obr numa seriös wenn i Inns ganze tort

vom sons kasilea bi öinnige; at mir nume guet lalle noeli àas

Vlursrstreigg, ani seit su mine maestro: gang i ancisr Ort sum mins
polsnta unà minsstra verclisns.

kan Lallo ist glina bella ktatt aber caiba Iii stüra: ss??,o glaube
clenn wirà no moltissimo vsrciammt mit clas neua kvloàa wo bis a

t'àig eentesimi tutti uuanti alla Lbaib muess lerstüra, ^Venn «lis

Lrra nuls sono slriàs, i ganga silagg im liietüüsli uta si clisi ocisr
im Lrisau, ^ppesell tili »ob wenn corna l_,üt sum stüra unci im

/l'nurgi" si nema au gern, i weisse selio. Wenn kan l-allo cier

Oommixsione riieiia l^rra tust cirioaniere, i tengga, si maggs au so
unci ganga l'ort, àenn àsr (Commissions stürio eonna sissa wo ist masato,

>Vsnn cisr ktacll at vili moneta si brueba vill, solamsnts nüte
tor lZalinotk ocier sum kpisergass wnter maggs. .^.ber tör monument!

unà ciera eaiba küg si anà moneta wie äsr ^Vill II eim lor
tslegrammi gratulationi ocier eonclolationi ocisr lür meclaglis-

^o, jo, lisbe tìeàattors, äo eönna eim tutti Hoor s'IZsrg stok
wemms no ät, wenn no last l'rmgZgelcl müese lerstüra uncl was
cier I^rau swösebst ina vsrcliens tust mit eissi XIaroni veroaut'.

l.s??ta ^obr ^i ancl au müsse neue kebrüberkneetit a sum
Xötli seribs im ^Vasserwsrkio tör ae,iua trssea wo x'vill ulepumpato
anà voin lago cii lìorsekagg; i weisse nüte ob VViiànàler au no ancl
müese tleberwassvr sais-

Im Vasilea örot unci k'Ieiseb nütb so vill eost wis kan Qallo
uncl^ö!i/.o ciis eaibs iVist^germeist wiecier ulslaga mit pre^o; i glatiba,
si wüils ancler ^ ogga klitla lalira, «lass ancl wiecier moneta ?um
cnampagniero suffa, vogsls unci lisek Iressa im ktorseliagg ; seba
l ag si ancl solamsnts Xapolson-Ktugg in ports-monsta, ps^^i cia ö

k'ranclii ist s'wsrng; ancler "l"ag si paeena XVtirstia wiecier im kitig-
papier vom ^Ostsenwi?" pereliè papiero biancbo eosta troppo.

In kan Oallo mir anà au sine Wars-l^us vom Julius aber i
bin no nie (lins sii; an! öasilsa eine lVIal 9 Ininà Kocis eatilt unà ü

Kilogramm, übereob sber ganz prima qualità wie sine KIium ài
.lamaica wo ist au ^bsrüsbmt" woràs ; i wsisss nüte ob sr im liasilea
am lZwerbusstellig at lZron^-meàaglia übereo oàsr ob ist versilberet
woràs lür 99 eentesimi et me220.

^oeb sm I^ast lXaggt i wilie àenn wieàsr scribs.
iVlolti saluti

^vsnti Lssars, Via nuova.

In C h ur herrscht gegenwärtig allgemeine Verstimmung; dort brummt
jetzt alles Bah".

^eiht du, wie viel dumme Gaxen, Mädchen nämlich, saßnachtblind,
Kaum dem Kinderstrumpf entwachsen, bald beim Tanz zu finden sind?

Schon der Backfisch ohne Flofsen mit verdächtigem Genossen,
Will da walzen toll und wild.

Weiht du wie viel stolze Weiber, Tänzer angeln ohne Wahl,
Kaminfeger, Zöllner, Schreiber, dort im Eck' murrt der Gemahl.
Dah der Abend besser schmecke, ist versetzt die ob're Decke,

Das Klavier war viel zu schwer.

Weißt du wie viel krumme Beine, ganz umsonst gepeinigt sind.
Etwas gräder werden keine, bleiben treues Angebind.
Dort ein Buckel, s'ist zum Lachen, will sich künstlich eben machen,

Und vom Kropse träuselt Schweih.

Weiht du wie viel brave Leute, in so wüster Narrenzeit,
Werden nicht des Rummels Beute, bleiben ganz alleine gscheidt;
Ach, ich kenne nur die Eine, leicht zu raten, wen ich meine,

Weil sie heiht : ^ Eulalia.
Splitter.

Jn reichen Geistern wohnt die Muse,
Aber durch wüste Seelen tobt die Hast.

Räg
Chn

Räg

Elzu

Räg
Chu

Räg

Chueri: .Half Gott Rägel. Bi derigem
ungrimte Wetter chuntt Eueri zart
Konstruktion z'guet. Ihr händ nüd
nötig, go Ski sahre us Gsundheits-
rücksichte."

Rägel: .Ihr sellidrner bim Hagel Eueri
Nase aü müehe ha ga strecken uf Glaris
ue am leiste Sundig a s'Wett-
renne?"

Chueri: Perse bin i dobe gsi, und i
chani scho säge, dah mi nüd grouen
ist, wenn d'r Extrazug scho ' Stund
z'spot ue cho ist und i uf d'r Pundes-

pahn inne schier versrore bi i dere C h u n e l ch i st e n inne, wo-ni
gfahre bi."

e l: .Gscheht-i bim Strahl recht und säb gschehts-i."
eri: .Das oerstönd Ihr nüd besser, grad für Eu, wo-n all' Tag
müend us der Eierbrecht aben und ue, wärid ä so Ski verdammt
kumod, do "

el: .Bhüetmi, er wärid doch nüd glaube, dah ich i minen alte Tage
na derig Gabriole lehri."

eri: .Jä, das ist nüd so gsöhrli. Grad Ihr mit Euere Füetz-
lene, wo fast so lang sind, wie dä Ski, hettid en ganz sichere Stand,
und us d'r Brugg wär's erst na nüd dumm, uf ä so Ski obe z'stoh,
astatt usem chatte Bode, abgseh devo, dah äs sie guet miech."

el: .Ihr und Euere Sagbock sind bald glich gschid, und säb sinder."
eri: .Bsitzedi. Ihr händ amig über s'Pelozibehfahre au
gspöttlet. I 10 Johre hät uf d'r Brugg kän Einzigi meh feil, wo
nüd per Ski chunt. Das wär mer bim Hagel au es Luege, ä so

es Skiwettrenne vo dä Gmüeswibere, Ihr speziell miechedi
glaubi nüd ungschickt im Sprunglauf uf 29 Meter "

el: Und Ihr miechedi am beste, wenn er vo Gstaatswege versorgit
würdid, und säb miechederi!"
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